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05.-09. Februar 2016 

 

„„AAlltteerrnnaattiivvee  LLeerrnnoorrggaanniissaattiioonn  aann  SScchhuulleenn  ggeemmeeiinn--

ssaammeenn  LLeerrnneennss““  --  EEiinnee  KKllaauussuurrttaagguunngg  

 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wenn sich wieder genug TeilnehmerInnen anmelden, organisiert die GGG eine weitere 
Klausur zum Institut Beatenberg, Nähe Interlaken. Die Plätze werden sofort nach dem 
Eingang der verbindlichen Anmeldung vergeben. Es können 35 Personen an der Klau-
sur teilnehmen.  
 
Die Akkreditierung der Fortbildung für hessische LehrerInnen wird beantragt. 
 
Wir sind in den 22 Klausuren (mit bisher über 750 TeilnehmerInnen) und unseren GGG 
-Versammlungen zu der Überzeugung gekommen, dass eine grundsätzliche Neuorien-
tierung des Lernens erfolgen muss. Ziel- und ergebnisorientiertes Lernen mit Erfolg bil-
det den Fokus der neueren Überlegungen. Es gilt Lernsituationen zu schaffen und indi-
viduelle Lernprozesse so zu gestalten, dass jede Schülerin und jeder Schüler den für 
sie oder ihn besten Lern-Weg entdecken und gehen kann. Ziel unserer Arbeit der 
nächsten Jahre ist es, die derzeit noch einengenden formalen Vorgaben für die Sekun-
darstufe Izu überwinden. 
 
In den Klausuren im Institut Beatenberg haben wir uns nun mehrfach mit dem Konzept 
des kompetenzorientierten Lernens/ individuellen Lernens grundsätzlich beschäftigt, 
Teilaspekte genauer hinterfragt und dazu unterschiedlichste Adaptionen bearbeitet. Die 
TeilnehmerInnen haben bestätigt, dass sie erfolgreich für sich und ihre Schulen gear-
beitet haben. Individuelle Förderung für alle SchülerInnen ist nicht nur ein durch §3 
HSchG verstärkter Auftrag der Schulen, sondern schon immer unser pädagogisches  
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Anliegen gewesen. Die dazu gehörenden Aspekte - besonders eine auf individuelle 
Förderung ausgerichtete Lernorganisation genauer zu betrachten, zu bearbeiten und 
handhabbar zu machen, ist unser Ziel.  
 

Die Vorbereitungen in Zusammenarbeit mit dem Institut Beatenberg laufen noch, The-
men der letzten Klausur waren z.B.: 

 Gestaltung von Lernzeitstunden 
 Kompetenzorientierte Rückmeldung statt Noten 
 Berufsorientierter Abschluss 
 Erfolgslernen / Lernbegleitung 
 Mein Umgang mit dem Kompetenzraster Mathematik, Deutsch, … 
 SOL-Bilanz – und wie geht’s weiter? 

 
Die Tagung wird von den TeilnehmerInnen bestimmt und gestaltet, deshalb die Bit-
ten/Fragen: 
Wer kann  

 ein weiteres Thema vorschlagen? 
 etwas zu den Themen beitragen?  
 evtl. auch eine Einführung geben oder eine Teilgruppe moderieren? 

ACHTUNG:  
 Es ist nur eine kurze allgemeine Einführung in das Schulkonzept Beatenberg 

vorgesehen, deshalb wird das Literaturstudium dringend all denen empfohlen, 
die erstmalig mitfahren. 

 Besonders bewährt hat sich, wenn von einer Schule mehrere Personen mit ei-
nem konkreten Arbeitsvorhaben mitfahren, z.B. Neugestaltung des kommenden 
Jahrgangs 5.  

 Gruppen von mehr als 6 Personen von einer Schule bitte vorher telefonisch an-
fragen. 

 
Die TeilnehmerInnen der bisherigen Fahrten gaben drei wichtige Rückmeldungen: 

 der persönliche Gewinn bestand besonders in der sehr kritischen Reflexion des 
eigenen beruflichen Standorts und den daraus zu ziehenden persönlichen Kon-
sequenzen, 

 die Umsetzung wird erheblich erleichtert, wenn mehrere KollegInnen einer Schu-
le die Reise gemeinsam machen und mit der Schule vorher ein Thema oder ein 
Projekt konkret absprechen, das sie „auf dem Berg“ bearbeiten, 

 unterschiedliche Länder, sogar verschiedene Schulformen sind kein Hindernis, 
sondern eine Bereicherung. 

 
Geplante Reisedaten 
Die Reise erfolgt im Winter gemeinsam mit dem Bus ab Frankfurt/M Hbf, die Hinfahrt 
wird zum Kennenlernen und als Einstieg in das Thema genutzt. 
Zeit:   Freitag , 05.02.16 bis Dienstag, 09.02.16 
 
05.02. Abfahrt: 11:00 Uhr Frankfurt/M Hbf  12:00 Mannheim Hbf 
Ankunft: ca. 18:00 Uhr Beatenberg 
 
09.02. Abfahrt: 09:00 Uhr Beatenberg 
Ankunft:   ca. 15:00 Mannheim Hbf   ca. 16.00 Uhr Frankfurt/M Hbf 
 
Ort:  Institut Beatenberg, Waldegg, CH-3803 Beatenberg, Schweiz 
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T! 
30.11.2015 

Unterbringung 
In der Schule mit vier Übernachtungen in DZ in den Zimmern der SchülerInnen, Früh-
stück, Mittagessen, Abendessen (FR, SA, und MO). Es stehen nur sehr wenige EZ zur 
Verfügung. 
 

Am SO Nachmittag ist keine Arbeitsphase vorgesehen, es können Exkursionen nach 
Beatenberg, Interlaken, Thun, auf einen Berg o.ä. unternommen werden. 
 

Kosten 

445 Euro (GGG und DVLfB-EINZEL-Mitglieder 395 Euro; EZ-Zuschlag 50 Euro) 
 

Leitung und Organisation  Hans-Peter Kirsten-Schmidt 
Ingrid Burow-Hilbig 
Günther Clemens 

 

Referenten Andreas Müller, Schülerinnen und Lehrkräfte, 
alle Institut Beatenberg 

 

Anmeldung   bitte nicht an die Geschäftsstelle, sondern 
schriftlich/per E-Mail an Hans-Peter Kirsten-Schmidt (s. Anmeldeschein) 

  und zwingend: 
Einzahlung von 185,-Euro auf das Konto 

  Hans-Peter Kirsten-Schmidt  Sparda-Bank Hessen eG 
  BLZ: 500 905 00    Kontonummer: 1504816856 
  IBAN DE56 5009 0500 1504 8168 56 
  BIC GENODEF1S12 
  Stichwort: Beatenberg 23 und <Name> 
 
Von der Anmeldegebühr wird die Reise bezahlt, die später nicht mehr zu korrigieren ist. 
Wer kurzfristig absagt, kann nur bei Ersatz die Kosten zurückerhalten.  
Restzahlung bis 31.12.2015 oder auch gleich alles.  
Es kann nur insgesamt an der Klausur teilgenommen werden. 
 

Da es schon viele InteressentInnen gibt, wird dringend geraten, die Anmeldung schnell 
vorzunehmen. 
 

Wir hoffen sehr, dass sich wieder eine gute, kreative und fröhliche Runde zusammen-
findet. Die TeilnehmerInnen erhalten per Mail noch weitere Informationen. 
 

Mit herzlichen kollegialen Grüßen 
 

Ingrid Burow-Hilbig Hans-Peter Kirsten-Schmidt  Günther Clemens 
 


